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Alle erwarten einen weiteren Anstieg der 
Arzneimittelkosten, der bei etwa 20 % lie-
gen soll. Die Vertragsärzte dienen der Politik 
wieder einmal als Prügelknaben. 
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Telematik-Premiere auf der Medica 2005 
in Düsseldorf: Die ersten Ärzte haben 
Ende November die ersten elektronischen 
Heilberufsausweise (HBA) in Form einer 
Chipkarte bekommen. Ab 2006 sollen sie 
damit arbeiten können.
 Seite 13

Telematik kommt 
langsam 

Heilberufsausweis und Gesundheitskarte 

bzw. der Vereinbarungen 
zum Entgeltsystem und 
der Defi nitionshandbücher. 
Im September wurde die 
Version 2006 der Deutschen 
Kodierrichtlinien (DKR) mit 

den allgemeinen und spe-
ziellen Kodierrichtlinien für 
die Verschlüsselung von 
Krankheiten und Prozeduren 
vorgelegt.
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Die CSU ist nahezu gänz-
lich ideologiefrei, mit ein 
paar christlich-ethischen 
Grundsätzen im Gepäck 
lässt sich jedes Gelände 
pragmatisch meistern. 

Spiegel Online vom 3.12.05

 

CSU wird 60

Unter dem Motto „In Hes-
sens Praxen wird es dun-
kel” haben niedergelasse-
ne Ärzte am 8. Dezember 
ihre Patienten von 16 
Uhr an bei abgedunkelter 
Beleuchtung empfangen 
und sie darüber informiert, 
dass das Arzneimittelbud-
get für 2005 seit Anfang 
November ausgeschöpft 
sei.                 
                      FAZnet vom 3.12.05

 

Licht aus in
Hessens Praxen

„Deutschland hat im inter-
nationalen Vergleich nach-
weislich ein umfassendes, 
ein preiswertes und damit 
ein überdurchschnittlich ef-
fizientes Gesundheitswe-
sen“, so das Urteil von Prof. 
Fritz Beske, Leiter des Kieler 
Instituts für Gesundheits-

Deutsches System überdurchschnittlich effi zient

Gesundheitssysteme im Vergleich

beschrieben und deren Leis-
tungskatalog mit Gesund-
heits- und Geldleistungen 
mit den Kosten verglichen. 
Fazit:Deutschland hat ein 
überdurchschnittlich effi zien-
tes Gesundheitswesen.
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Der Informatik ist es zu 
verdanken, dass jeder-
mann überall in der Welt 
immer erreichbar ist. In 
Windeseile können rie-
sige Datenmengen mit-
einander ausgetauscht 
werden.

FAZnet vom 3.12.05

2006 Jahr der Informatik

System-Forschung (IGSF) 
bei der Vorstellung des 
Gutachtens mit dem Titel 
„Leistungskatalog des Ge-
sundheitswesens im inter-
nationalen Vergleich“.
In der Studie wird das Ge-
sundheitswesen von 14 hoch 
industrialisierten Ländern 


